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	Betriebsanweisung
gem. § 14 BiostoffV
	Datum:
	Verantwortliche*r:
	 

	 
	
	
	
	
	 

	 
	
	
	
	
	 

	 
	Arbeitsbereich:
	Kurzbezeichnung:
	Unterschrift:
	 

	 
	
	Zecken – Borrelien, FSME
	
	 

	 
	
	
	
	 

	 
	BIOSTOFF / TÄTIGKEIT
	 

	 
	Borrelien – Risikogruppe 2 und FSME-Virus – Risikogruppe 3
Tätigkeiten in niedriger Vegetation: Probenahmen/Messungen/Grünpflegearbeiten/Trekking und sonstige Tätigkeiten

	 

	 
	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	Aufnahmepfad/Übertragungsweg:
Eine Infektion mit Borrelien (Bakterien) und auch Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME)-Viren kann über einen Zeckenstich (Holzbock – Ixodes ricinus, Auwaldzecke – Dermacentor reticulatus) erfolgen.

Gesundheitliche Wirkungen:
· Grundsätzlich können Entzündungen der Stichstellen auftreten.
· Ein Symptom einer Borreliose (verursacht durch Borrelien) kann die sogenannte Wanderröte sein, eine kreisförmige sich ausbreitende Rötung der Haut um die Stichstelle. Diese tritt jedoch nicht bei jeder Infektion auf, sondern nur bei ca. 50% der Infizierten. Im 1. Stadium der Krankheit sind grippale Allgemeinbeschwerden weitere Hinweise auf eine Infektion. Die Borreliose kann zu dauerhaften Erkrankungen, z. B. der Gelenke und des Nervensystems führen. 
· Nach einem Stich einer mit dem FSME-Virus infizierten Zecke (bevorzugt in FSME-Risikogebieten) können nach ca. 7 – 15 Tagen grippeähnliche Symptome auftreten. In einer späteren Krankheitsphase können schwere Störungen des zentralen Nervensystems (Hirnhautentzündung) die Folge sein. FSME-Einzelfälle in den LK Rotenburg (W), Celle, Lauenburg, Ludwigslust-Parchim u. a., FSME-Risikogebiet: LK Emsland u. a.
· 
	 

	 
	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	Maßnahmen zur Verhütung einer Exposition:
· Es können Repellentien (z. B. Anti Brumm® mit Wirkstoff DEET,  Autan® mit Wirkstoff DEET oder Icaridin oder vergleichbare Produkte) verwendet werden.
· Nach Möglichkeit geschlossene Kleidung zu tragen.
· Die Kleidung während, und den Körper nach der Arbeit auf Zecken absuchen. Zecken setzen sich gern an warmen und geschützten Körperstellen fest (z. B. Kniebeuge, Armbeuge, unter Armbanduhren, in Schuhen), die zum Teil schlecht „einsehbar“ sind.
· Eine Schutzimpfung ist lediglich gegen FSME möglich.
· Es ist eine arbeitsmedizinische Pflichtvorsorge erforderlich.
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	VERHALTEN BEI STÖRUNGEN / VERHALTEN IM GEFAHRFALL
	 

	 
	
	· Zu einer Borrelien-Infektion kommt es erst 8-10 Stunden nach dem Stich. Die Entfernung einer Zecke sollte rasch erfolgen, ist aber auch Stunden nach dem Stich noch sinnvoll und erforderlich. Die Zecke ist mit einer Pinzette oder Zeckenkarte zu entfernen, oder es ist ein Arzt aufzusuchen.
· Es ist empfehlenswert, die Stichstelle zu markieren und weiter zu beobachten.
· Nach Entfernung der Zecke ist die Wunde mit Wunddesinfektionsmitteln zu desinfizieren.
· Beim Auftreten akuter Krankheitssymptome nach einem Zeckenstich (Wanderröte, Fieber, Schwellungen 
u. a.) ist ein Arzt aufzusuchen mit dem Hinweis auf die gefährdende Tätigkeit.
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	VERHALTEN BEI UNFÄLLEN - ERSTE HILFE
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	· Der Erste-Hilfe-Kasten ist um eine Pinzette oder eine Zeckenkarte sowie um ein Desinfektionsmittel zu ergänzen. Erste-Hilfe 

· Material befindet sich an folgendem Ort ……………………….

Zeckenstiche sind in das Verbandbuch einzutragen.

· Ersthelfer: ………………………..
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